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klimaaktiv mobil…

• Langjährige erfolgreiche und international ausgezeichnete

Klimaschutzinitiative und Förderprogramm des BMK zu

klimafreundlicher Mobilität

• Multi-level Governance Instrument, integrativer Zugang

für Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilbevölkerung

• Strategische Kooperationen mit WKÖ, Städtebund,

Gemeindebund, Bundesländern, großen Unternehmen u.v.a.

• Impulsgeber für nachhaltige Mobilität mit tausenden 

Umsetzungspartnern
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klimaaktiv mobil: Erfolgsbilanz 2021
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Förderbarwert

51,6 Mio. €
(klimaaktiv mobil, KLI.EN, UFI, ELER)

Green Jobs geschaffen/ 
gesichert

1.300

umweltrelevante 
Investitionen ausgelöst

148,1 Mio. €

CO2-Reduktion

121.000 Tonnen
(bez. auf techn. Nutzungsdauer)

klimaaktiv mobil 
Kompetenzpartner, 

(EcoDriving Trainer etc.)

2.579 

Teilnehmende seit 2007

27.700
(Programmpartner, Projektpartner, 

Kompetenzpartner)
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Umsetzung des Regierungsprogramms – Offensive 
für Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement 

• klimaaktiv mobil Förderrichtlinie vom BMK im 
Einvernehmen 

• mit BMF novelliert und bis Ende 2031 verlängert

• 2020 NEU Radschnellverbindungen

• 2021 NEU Fußverkehrsinfrastruktur

• 2022 NEU Regionale mehrjährige 
Radnetzausbauprogramme
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Massive Aufstockung klimaaktiv mobil Förderoffensive 

für Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement
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Beiträge von klimaaktiv mobil zum 
Regierungsprogramm / Klimaziele
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klimaaktiv mobil – Beiträge zu den großen Zielen 2030

• klimaaktiv mobil im NEKP 2030: 
Flächendeckender Ausbau der klimaaktiv mobil Beratungs- und Förderprogramme für 
Mobilitätsmanagement zur Unterstützung von Österreichs Betrieben, Bauträgerinnen und -träger 
und Flottenbetreibenden, Städten, Gemeinden und Regionen, Tourismus, Schulen und 
Jugendinitiativen bei der Entwicklung und Umsetzung von klimafreundlichen sauberen 
Mobilitätsprojekten;

• Umsetzung Masterplan Radfahren: Radanteil auf 13% verdoppeln

• Umsetzung Masterplan Gehen: Trendumkehr zur Steigerung des Fußverkehrs in Richtung 20%

• Umsetzung Mobilitätsmasterplan 2030

• Emissionsfreie Fuhrparks: E-Bike Boom als Vorbild
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klimaaktiv mobil – Beiträge zu den großen Zielen 2040

• Ziel Klimaneutralität 2040:
klimaaktiv mobil hat erreicht bzw. wesentlich dazu 
beigetragen, dass alle Unternehmen, Städte, Gemeinden 
und Regionen, Verwaltungen, Tourismus, Schulen und 
Jugendinitiativen klimafreundliches Mobilitätsmanagement 
implementiert haben und damit ihre Mobilität klimaneutral 
abwickeln

• Masterpläne Radfahren und Gehen und attraktive Rad- und 
Fußverkehrsnetze sind in allen österreichischen Städten und 
Gemeinden umgesetzt
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Masterplan Radfahren 2015-2025 

• Ziel: Steigerung des Radverkehrsanteil in Ö 

auf 13 % bis 2025

• 6 Schwerpunkte setzen wichtige Impulse zur Förderung 

des Radfahrens. Gefördert werden: 

− Betriebe
− Flottenbetreiber
− Bauträger
− Städte, Gemeinden und Regionen
− Touristikakteur:innen
− Schulen und Jugendinitiativen
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klimaaktiv mobil ist Vorbild in Europa
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First Pan-European Masterplan for Cycling Promotion

Our vision is to promote cycling, which will contribute to 
sustainable livelihoods, a better environment, improved 
health and safety, greater social inclusion and economic 
prosperity, and overall improvement in the quality of life 
of our citizens

11 Fields of Action with 33 Recommendations
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Fifth High-Level Ministerial Meeting on 
Transport, Health and Environment

17-18 May 2021, Vienna - Online



THE PEP Partnership for Cycling

 Armenia
 Austria – Lead Partner
 Azerbaijan
 Belgium
 Bosnia and Herzegovina
 Bulgaria
 Croatia
 Czech Republic
 Denmark
 Finnland
 France – Lead Partner
 Georgia
 Germany
 Hungary
 Ireland
 Italy

| Luxembourg
| Malta
| Netherlands
| Norway
| Poland
| Portugal
| Romania
| Russian  Federation 
| Serbia
| Slovak Republic
| Slovenia
| Spain
| Sweden
| Switzerland
| European Cyclists‘ Federation ECF
| UNECE / WHO

30 out of 56 
countries 
involved
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klimaaktiv mobil Angebote 
zur Förderung des Radverkehrs
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klimaaktiv mobil: 5 Säulen für Klimaschutz im Mobilitätsbereich
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klimaaktiv mobil Zielgruppen

(Förder-)Beratung und fachliche Unterstützung für …

• Städte, Gemeinden und Regionen

• Betriebe, Bauträger und Flottenbetreiber

• Tourismus- und Freizeit

• Schulen, Bildungseinrichtungen und Jugendinitiativen

• Öffentliche Verwaltungen

… bei der Entwicklung von klimafreundlichem 

Mobilitätsmanagement zur CO2-Reduktion
16
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klimaaktiv mobil setzt auf Partnerschaft 

Engagierte Unternehmen und Kommunen werden für ihre klimafreundlichen 

Mobilitätsprojekte als klimaaktiv mobil Projektpartner ausgezeichnet
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Gesundheitsroutenplaner (GRP) für Alltagswege

(in Entwicklung)

• Informationsplattform für konkrete, individuelle 

Routenvorschläge für gesunde Alltagswege

• Soll Ende 2022 auf klimaaktivmobil.at kostenlos aufrufbar sein

• Ohne Anmeldung, ohne Nutzerprofil 

• Für regelmäßige Alltagswege – egal ob zur Arbeit, zur 

Ausbildungsstätte, in der Freizeit etc.

• Darstellung von Effekten auf die Umwelt und Gesundheit

• Wissenschaftlich begleitet und fundiert
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Schwerpunkt Kinder- und Jugendmobilität

Aktuelle Schwerpunkte des BMK / klimaaktiv mobil zu Kinder- und 
Jugendmobilität: 

• Aktionsprogramm Radfahren für Kinder

• Entwicklung Masterplan Kinder- und Jugendmobilität auf 
nationaler sowie internationaler Ebene

• Koordination der internationalen THE PEP Partnership 
„Child- and youth-friendly mobility“

• Überarbeitung der RVS Kinder- und Jugendmobilität
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Aktionsprogramm Radfahren für Kinder

• Erarbeitung eines breiten 
Maßnahmenkatalogs gemeinsam mit 
zahlreichen Stakeholdern

• Förderung von österreichweiten 
Radfahrkursen in Volksschulen

• klimaaktiv mobil Radfahrlehrer*innen 
führen Kurse durch

•  Spaß und Sicherheit beim 
Alltagsradeln
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klimaaktiv mobil Programm für Kinder- und Jugendmobilität

• Mobicheck für Bildungseinrichtungen

• Zu-Fuß zur Schule Workshops, Pedibusse

• Kindergarten-Mobilitätsbox

• Klimameilen-Kampagne

• Unterstützung von Jugendmobilitätsprojekten

• NEU: Entwicklung Masterplan Kinder- und 
Jugendmobilität

 Beiträge für Gesundheitsziel 6: Gesundes Aufwachsen für Kinder und 
Jugendliche bestmöglich gestalten
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Österreich Radelt

• Österreichweite Bund/Länder Kampagne
zur Förderung des Radverkehrs

• 2022 über 35.000 aktive Teilnehmende

• Idee: Teams bilden und gemeinsam teilnehmen

• Anreiz durch zahlreiche Gewinnspiele, Auzeichnungen etc.
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16. – 22. September 2022

• Aktionsvorschläge und Materialien für 
Gemeinden, Regionen, Bildungseinrichtungen, 
Pfarren, Betriebe oder NGOs

• Zahlreiche Aktionen in ganz Österreich

• Die Bevölkerung wird zum 
Mitmachen motiviert

• Mobilitätswochen-Award

Europäische Mobilitätswoche
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Beispiel: Schwerpunkt Aktive Mobilität

• Kostenfreie Bereitstellung sieben klimarelevanter RVS

− zB RVS Kinderfreundliche Mobilität, Radverkehr, RVS Fußgängerinnenverkehr, …

• Radfahren als Wirtschaftsfaktor: Studie „Wirtschaftsfaktor Radfahren“

− 46.000 Arbeitsplätze und 2,9 Milliarden Euro 

Wertschöpfung durch Radwirtschaft in Österreich

• Grundlagenstudie „Investitionsbedarf Radverkehr“ 

− Investitionsbedarf: 7 Mrd. EUR für Erreichung 

der Ziele im Masterplan Radfahren bis 2030
24

http://klimaaktivmobil.fsv.at/
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/radfahren/wirtschaftsfaktor-rad.html
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/radfahren/studien_zahlen/investitionsbedarf-radverkehr.html
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Österr. Radgipfel 2022 in Wien: Bund-Länder-Gemeinden 

Übereinkommen zur Förderung des Radverkehrs 
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Snapshots mit Visualisierungen: Fakten zum Radverkehr
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Snapshots mit Visualisierungen: Spezielle Herausforderungen 

im Mobilitätsverhalten von Kindern und Jugendlichen 
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klimaaktiv mobil Förderprogramm 
für den Radverkehr in Gemeinden
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klimaaktiv mobil Förderungen 2022

• Fußverkehr

• Radinfrastruktur

• Regionale Radnetzausbauprogramme (NEU)

• Radschnellverbindungen

• Nachrüstung Fahrradparken

• Mobilitätsmanagement

• E-Mobilitätsoffensive

• Finanzielles Volumen auf 60 Mio. Euro erhöht!
29
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Leistungen klimaaktiv mobil 

• Aufzeigen von Fördermöglichkeiten

• Übermittlung von Informationsmaterialien 
z.B. Handbuch Gehen, Factsheets, Leitfäden, Förderinfoblätter

• Abstimmung der Projektidee(n) mit der Förderabwicklungsstelle 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC)

• Erstellung des Mobilitätskonzeptes & Berechnung von Umwelteffekten 
CO2-, NOx-, Partikel-Reduktion, Energieeinsparung und Verlagerung von PKW-km

• Aufbereitung von Fördereinreichunterlagen 
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Was ist bei der Antragsstellung zu beachten?
• Zeitpunkt der Antragsstellung: VOR Umsetzung / Bestellung / Beauftragung

• Antragsstellung ausschließlich online unter umweltfoerderung.at

• Vorliegen eines Mobilitätskonzepts inkl. Berechnung der Umwelteffekte 
(Gesundheitseffekte bei Radinfrastrukturprojekten) 

• Förderung ist kombinierbar mit Landesförderungen 

• NETTO-Kosten

• Eigenleistung für Gebietskörperschaften: 25 %
Ausnahmen: Radnetzausbauprogramme, Radschnellverbindungen mit je 15 %

31

https://www.meinefoerderung.at/webforms/kombi22
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Förderungssatz: 20 % der förderfähigen Kosten bei (Geh- und) Radwegen

Zuschlagsmöglichkeiten (max. + 10 % Förderbonus):
+ 5 % bei der Kombination von mind. zwei Maßnahmen
+ 5 % für bewusstseinsbildende Maßnahmen (mind. 1 €/EW – im Projektgebiet)
+ 5 % bei Einbeziehung weiterer Gebietskörperschaften

Maximale Förderung: 2.250 € pro jährlich eingesparter 
Tonne CO2 + 6 € pro jährlich verlagertem Pkw-km

• begrenzt mit 30 % der förderungsfähigen Kosten

Förderungen Radinfrastruktur
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33 Juhász Verkehrsconsulting eU

 Stadt Feldkirch

 komobile GmbH

© Marktgemeinde Gaspoltshofen



klimaaktivmobil.at
bmk.gv.at

Förderungen Regionale Radnetzausbauprogramme

Eigenschaften eines regionalen Radnetzausbauprogramms:

• gemeinsame regionale/überörtliche Planung von Gemeinden, Bezirk oder 
Bundesland (kein „Ende“ an Bezirks- oder Landesgrenzen)

• Ausformulierung von qualitativen und quantitativen Zielen

• Darstellung der Messbarkeit des Erreichungsgrads definierter Ziele

• Orientierung der Planung an bestehende überörtliche Planungen sowie 
Abstimmung mit übergeordneten Planungsebene

• Planungshorizont mind. 3 Jahre
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Voraussetzung ist die Erstellung einer abgestimmten, überörtlichen Radwegnetzplanung Basisfördersatz 

Bauliche Maßnahmen als Netzausbauprogramm für zwei bis maximal drei Jahre 40 %

Förderungen erhöhen sich für die förderungsfähigen Maßnahmen um x %, wenn jeweils zusätzlich folgende Maßnahmen in den 
folgenden Bereichen gesetzt werden:

Erhöhung des 

Basisfördersatzes

(max. 10 %)

+ zusätzlich bei mindestens 3 Maßnahmen aus dem Bereich „Raum- und Siedlungsplanung“ + 5 %

+ zusätzlich bei Nachweis für Planungen zur „Klimaneutralen Mobilität 2040“ + 5 %

+ zusätzlich bei Maßnahmen aus dem Bereich „Informations- und Leitsysteme und Bewusstseinsbildung“ und Investitionen 
bspw. in „Österreich radelt“ von mind. 1,- € pro Einwohner (im Projektgebiet)

+ 5 %

+ zusätzlich bei Einbeziehung weiterer Akteure z.B. weiterer öffentlicher Gebietskörperschaften, Bauträger, 
Verkehrsunternehmen, Betriebe bzw. Einreichung als gesamte KEM/KLAR-Region + 5 %

+ zusätzlich bei sicheren Radwegen an Vorrangstraßen; baulich getrennte Radinfrastruktur oder parallele Radverbindung an 
>= 50 % der Länge von Vorrangstraßen (Auswertung gemäß GIP bei Einreichung inkl. eingereichter Projektliste) + 5 %

+ zusätzlich bei lokaler Verkehrsorganisation; max. Tempo 30 km/h an >= 50 % der Länge von Straßen im Ortsgebiet 
(ausgenommen Vorrangstraßen) UND Radfahren gegen die Einbahn erlaubt bei >= 50 % der Länge von Einbahnen im Ortsgebiet 
mit max. Tempo 30 km/h (Auswertung laut GIP bei Einreichung inkl. eingereichter Projektliste)

+ 5 %
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Förderungssatz: 40 % der förderfähigen Kosten

Maximale Förderung: max. 100 €/EW (auf Projektgebiet bezogen)

• begrenzt mit 50 % der förderungsfähigen Kosten

Voraussetzungen für die Förderungen
• regionales Radkonzept bzw. Landestrategie (Masterplan Radfahren)

• Begleitmaßnahmenkonzept zur Vermeidung und Verlagerung des MIV auf Rad

• mind. eine Dauerzählstelle im Projektgebiet, zur nachträglichen Evaluierung

Förderungen Regionale Radnetzausbauprogramme
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Förderungssatz: 40 % der förderfähigen Kosten (20 % bei 
wettbewerbsrelevanten Vorhaben)

Zuschlagsmöglichkeiten (max. + 10 % Förderbonus):
+ 5 % bei der Kombination von mind. zwei Maßnahmen
+ 5 % für bewusstseinsbildende Maßnahmen (mind. 1 €/EW – im Projektgebiet)
+ 5 % bei Einbeziehung weiterer Gebietskörperschaften

Maximale Förderung: max. 100 €/EW (auf Planungseinheit bezogen)

• begrenzt mit 50 % der förderungsfähigen Kosten

Förderungen Radschnellverbindungen
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Kriterien Radschnellverbindung

• Festlegung der Radschnellverbindungen (min. 5 km) in Planungsdokumenten des Bundeslandes

• Potenzial von mind. 2.000 Radfahrenden pro 24 h 

• direkte, weitgehend umweg- und steigungsfreie Linienführung (max. 6 %)

• niveaufrei mit dem KFZ-Verkehr bzw. Bevorrangung an niveaugleichen Kreuzungen

• ausreichende Verkehrsraumbreite

• sichere Befahrbarkeit auch bei hohen Geschwindigkeiten 

• Schutzstreifen zur KFZ-Fahrbahn bei straßenbegleitendem Radweg

• hohe Belagsqualität (Asphalt oder Beton) 

Abweichungen von den Eigenschaften sind auf kurzen Abschnitten in begründeten Ausnahmefällen möglich. 
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Nachrüsten Fahrradparken (1)

Voraussetzungen:

• überdachte Radabstellanlagen für max. 100 Fahrräder

• versperrbar oder am Fahrradrahmen sicherbar

• außerhalb des öffentlichen Verkehrsraums bei Gebäuden mit

− mehr als 3 Wohneinheiten (Wohngebäude) und/oder

− mehr als 10 Arbeitsplätze (Firmengebäude) und/oder

− mehr als 20 Ausbildungsplätze (Bildungseinrichtung) und/oder

− mehr als 40 Kund:innen/Besucher:innen pro Tag (Geschäfte, Museen, …)

• letzte Baubewilligung vor 1.1.2012

39



klimaaktivmobil.at
bmk.gv.at

Nachrüsten Fahrradparken (2) 

Förderungssatz:

• 400 € pro Abstellplatz

• 700 € pro Abstellplatz mit einem E-Ladepunkt ≤ 5 kW Abgabeleistung

• Die Förderung ist mit 30 % der förderungsfähigen Kosten begrenzt.

Voraussetzung:

• 100 % Strom aus erneuerbaren Energieträgern

• Einreichung NACH Umsetzung
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41© Ursula Hemetsberger

© Ursula Hemetsberger

© Ursula Hemetsberger

© komobile GmbH
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Förderungen Mobilitätsmanagement

Förderfähige Maßnahmen: 

o Bike- und Carsharing-Modelle, bedarfsorientierte Verkehrssysteme, Mikro-ÖV (z.B. 
Wanderbus, Betriebsbus, Rufbus), Mobilitätszentralen

o Jobräder, Veranstaltungsmobilität

Förderfähige Kosten: Investitionskosten und Betriebskosten für 5 Jahre

Förderungssatz: 20 % der Nettokosten, Zuschlagsmöglichkeiten (max. + 10 %):

+5 % Förderbonus bei der Kombination von mind. zwei Maßnahmen
+5 % Förderbonus für bewusstseinsbildende Maßnahmen (mind. 1 €/EW – im Projektgebiet)
+5 % Förderbonus bei Einbeziehung weiterer Gebietskörperschaften

Maximale Förderung: 750 € je jährlich eingesparte Tonne CO2
42



klimaaktivmobil.at
bmk.gv.at

43

Marktgemeinde Brixlegg

 Gemeinde Thaur  Gemeinde Kirchham

 Gemeinde Gratwein-Straßengel
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E-Mobilitätsoffensive

• klimafonds.gv.at/call/emob-betriebe2022

• Gefördert werden Fahrzeuge und E-Ladeinfrastruktur

• Antragstellung NACH Umsetzung

− Reservierung des Budgets möglich

− Ausnahme: kombinierte Maßnahmen, größere E-Fahrzeuge, E-Sonderfahrzeuge

• Voraussetzungen: E-Mobilitätsbonusanteil, 4 Jahre in Betrieb, und Strom aus 100% 

erneuerbaren Energieträgern 
44

https://www.klimafonds.gv.at/call/emob-betriebe2022
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klimaaktiv mobil:

Wir bauen aktive, 

klimafreundliche Mobilität aus!

klimaaktiv mobil „Innovative klimafreundliche Mobilität für 

Regionen, Städte und Gemeinden“

Kontakt: 

Helmut Koch, Raphael Glück, Daniela Hirländer

T +43 (0) 7612 / 70 911

M mobilitaetsmanagement@komobile.at

www.klimaaktivmobil.at/gemeinden

mailto:mobilitaetsmanagement@komobile.at
http://www.klimaaktivmobil.at/gemeinden

